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Amerikanische Hisenvaönzustände. :
Die Vossische Zeitung in B e rlin  enthält «inen AuSzug au- 

Vortrage, welchen vor einigen Tagen der Regierung«- und 
^«»irath Lange im  Architektenverein zu B e rlin  über amerikanische 
"d deutsche Bauweise gehalten hat. Einige Bemerkungen welche 

Vortragende dabei über die Eisenbahnzustände in den Ver- 
'bigten Staaten von Amerika gemacht hat, verdienen um so mehr 
?! deachtung auch weiterer Kreise, a l-  Herr Lange, soviel w ir  
?"sskn, einige Jahre In Amerika selbst Studien gemacht hat und 
'"K it nach eigener Kenntniß und Erfahrung spricht, 
k . ist zunächst von den Brücken und zwar besonders den 
*>sknbahnbrücken die Rede, unter denen die Brücken auf Holz- 
'^üsten, welche noch zahlreich auf den amerikanischen Eisenbahnen 
-^treten sind, al« recht gefährlich erwähnt werden. D er Redner 
^ t  sodann —  w ir  zitiren nach der Vossischen Zeitung — fo r t :  
! ' ^  ergiebt sich denn auch, daß nach einer längere Z e it hindurch 
^igesktzttli Beobachtung in den Vereinigten Staaten jährlich 
urzig Brücken unter darüberfahrenden Zügen einstürzen, während 

! Deutschland alle acht Jahre etwa eine Eisenbahnbrücke sich 
habhaft erweist, so daß die Unsicherheit bei Berücksichtigung selbst 
, fünfmal größeren Eisenbahnnetze« in Amerika eine sechzigmal 
1? große ist. D ie Amerikaner fassen alle Unglücksfülle m it großem
, -»Muthe auf, ja sie suchen solche Schäden möglichst gelinde darzustel- 
'"-um  dem kostspieligen Umbau schlechter Brücken au« dem Wege 

gehen. So stürzte die 70 Fuß hohe Missouribrücke bei S t.
harle« 1879 zum ersten M ale , am 8. Dezember 1881 zum 

»">'itrn M ale  ein, ohne daß man sich besonder« darum kümmerte; 
»Ut 1884 wurde dieselbe umgebaut, aber nur deshalb, weil dar 
Publikum anfing die Linie zu meiden. D ie  Bahnvrrwaltungen haben 
°<rali Agenten, welche bei solchen Unfällen den Verwundeten oder den 

-rbrn der Grtödteten sofort hohe Summen auszahlen, sobald dieselben 
den Rechtsweg gegen die Gesellschaft Verzicht leisten. Trotz aller 

. "rkonimnisse liest man oft die Behauptung, daß die Sicherheit 
eine ebenso große sei, wie in Europa. Zum  Beweis

;  'M te  die amerikanische „Eisenbahn - Zeitung" fü r da« Jahr
"80 nur 315 Tödtungen und 372 Verwundungen im Be-
^ 'be a n ; nach einer sorgfältig abgeschlossenen Aufnahme darüber 
^»ren «» aber in Wirklichkeit 2541 Tödtungen und 5620 Ver­
wundungen, im ersteren Falle also acht M a l, im  letzteren über 
iwölf M a l soviel, wie angegeben. Diese „sorgfältige" Aufstel- 

erschien leider erst 1884 und fand deshalb bei der großen 
^"nge nicht mehr die geringste Beachtung. —  D ie Einrichtung 

Eisenbahnwagen, die meist stark überheizt werden, ist auch 
M  eine besonders rühmenSwerthr; so geschieht die Erwärmung 

?°ch vielfach durch eiserne Oefen, die bei Zusammenstößen, auch 
sonst ungefährlichen, umfallen und Brände verursachen. —  

die Fahrgeschwindigkeit anlangt, so ergeben die amtlich fest- 
Meisten Zahlen, daß selbst auf den bestgebauten Linien die Züge 
'Me größere Geschwindigkeit als die unserer Eilzüge annehmen, 

7 daß sie auf allen weniger gut angelegten Strecken bedeutend 
fügsamer fahren, ein Umstand, fü r welchen die Beschaffenheit des 

uhnkörper« maßgebend ist."
M a n  sieht aus alle dem, daß unsere heimischen Eisenbahnend . 

hob. Vergleich m it denen der Vereinigten S taaten nicht zu scheuen
en.

Der Aauerrieröe.
Erzählung von Z o ö  v o n  R e u ß

(Schluß).
(Unbefugter Nachdruck verboten)

„O . der schlaue Bursche hat dem Knechte geschmeichelt ihn 
^zunehmen —  in'S warme Nest. D ie  B r ü t !  . . . .  Aber er 
?, hur nicht« zu suchen —  warum hat sein Vater da- Erbe 
^'ber Väter verlassen. Ich werde ihn der Spätzin wiedrrschicken 

kenn nur erst das Wetter vorüber ist . . . ."
» K le in -J a n , der die Eichhofbäuerin erkannt hat und an die 

denkt, die sie ihm neulich gegeben, ist schnell wie ein Eich- 
dSk "  G aul herab und tr it t ,  sein nasses Wams schüttelnd, 

dEr heran.
»D u möchtest wohl auch in'S HauS h in e in ?" fragte die 

Zor">8 wollte sie eben hinzusetzen: „M ach,
T u  heim kommst!" als Kadusch winselnd und rrgentrirfend 

z.^nfen kommt und gleichfalls um Einlaß bittet. S ie  öffnet 
Thiere die Thür, und —  was sie dem Hund zugesteht, 

s.Kag sie dem Knaben nicht zu verweigern. Auch ist K le in -Jan 
zur Hand und schlüpft schon uneingeladen hinein. D ie  

"üerin folgt kopfschüttelnd.
«I» ^ o m m  heran an'S Feuer!"  befiehlt sie m it rauher S tim m e, 

Kadusch sich daselbst ausgestreckt hat, um seinen Pelz zu trocknen, 
jtzr K lein-Jan holt sich ein Schemelchen au« der Ecke, trägt eS 

Feuerstelle und schiebt r« zwischen Kadusch und den binsrn- 
d^chtenen Lehnstuhl der Muhme. E« war, a l-  ob da- nasse 

Hiein die Flügel der M u tte r suche, 
st Aber die Eichhofbäuerin ist nicht viel auf'« Sitzen zuge- 

Gewohnheitsmäßig trottet sie umher, schürt die T o rf-  
M ? ' den an eiserner Kette niederhängenden Kessel und
j ^ j u m  Brodschranke, um dem kleinen Gaste ein Abendbrod zu 
zv'">rn. DaS Butterbrot ist dick, fest und m it Honig bcstrichen. 
tzj^dauf ist auch noch ein großes Stück Quarkkäse gelegt, um den 
4a»  ̂ in vollem Glänze zu zeigen. Vergnüglich beißt Klein- 

"  M it vollen Backen hinein.
I»l>k T ie  Eichhofbäuerin sieht «» m it wunderbar gemischten Ge- 

: Genugthuung, Stolz und M itle id  streiten sich in ihrer B rust. 
" D l i  hast dem Eichhofknecht ein gute« W ort gegeben, daß er 

^  aufsitzen lie ß ?" fragte sie.

Aolttische Tagesschau.
Unsere unverbesserlichen Nörgeler und Besserwisser im  Reichs­

tage könnten in'S Ausland in die Schule gehen, wo man genau 
die M otive der deutschen Reich-regierung bei der Einbringung der 
M i l i t ä r v o r l a g e  zu würdigen weiß. S o  schreiben unter 
anderem dir durchaus nicht deutsch-freundlichen „T im e -" : „Selbst 
die Gegner de« Fürsten Bi«marck in anderen Fragen müssen zu­
geben, daß, wenn sich Gefahren um das Deutsche Reich zusam­
menballen, diese weder in einer provozirenden P o litik , noch in dem 
Mangel an umsichtiger Führung seiner Angelegenheiten ihren 
Grund haben. D ie  deutsche P o litik  ist seit der Gründung des 
Reiche« eminent friedlich gewesen, während die Voraussicht, der 
Scharfsinn, die Unerschöpflichkeit der H ilfsm itte l des Reichs­
kanzler« von den Feinden, welche er gedemüthigt hat, nicht weniger 
zugestanden werden, a l-  von dem Lande, dessen Interessen er 
nimmer rastend vertritt. Wenn da- Reich daher von neuen und 
größeren Gefahren bedroht ist, so müssen sie derartig sein, daß e» 
gegen sie keine andere Sicherung, als vermehrte Krieg-bereitschaft 
giebt. D ie  französische P o litik  steht sicherlich in schneidendem 
Gegensatz zu der deutschen in jedem The il der W elt und ist im  
ganzen deutlich erkennbar ein Element der S törung gewesen. 
M an  nehme nur die bulgarisch« Frage, so ist die Verwickelung 
unendlich vermehrt worden durch die zweifelhafte Stellung, welche 
Frankreich im  ganzen Verlaufe der Angelegenheit angenommen 
hat. S in d  seine P o litik  und seine Ziele friedlicher N atur,
so kann e« ebensowenig Interesse wie Ita lie n  und England daran 
haben, den Fortschritt einer nach Unabhängigkeit ringenden Nation 
zu hemmen, oder den Vormarsch der Kosaken nach Konstantinopel 
zu erleichtern. S in d  seine Ziele aber kriegerisch, so w ird  e« ver­
ständlich, daß r« die Fortdauer einer bedrohlichen Lage wünscht, um 
fü r sich eine Gelegenheit dabei zu finden. M an  versteht daher 
leicht, we-halb die Staatsmänner Deutschland- e« fü r nothwendig 
erachten, die ohnehin schon schweren M ilitä rlasten  ihre- Volke« 
zu vergrößern. Es wäre freilich ein Beispiel von mehr al« 
menschlicher Geduld, wenn sie sich nicht die Frage vorlegten, ob  ̂
eS kein M itte l giebt, wodurch sich ein friedliebende« Volk von der 
ungeheuren Last. stet- bereit zu sein fü r einen Krieg auf LebenMd 
Tod, befreien kann. Deutschland, England und Ita lie n  haben alle 
fortwährend Beweise davon gegeben, daß sie m it der W elt in Frieden 
zu leben wünschen, dennoch müssen alle diese Länder sich eine 
schwere Steuer auferlegen, nur um sicher im  eigenen Hause 
wohnen zu können. Diese aufs äußerste gespannte, schließlich 
Erschöpfung verursachende Lage kann nicht ewig dauern. N ie­
mand kann sagen, wie und wo der S tu rm  losbrechen w ird, aber los­
brechen muß er und w ird  er, wenn nicht andere M itte l gefunden 
werden, und da- baldigst, um Europa von dem bangen A lp  
zu befreien, welcher auf ihm lastet, damit die Völker ihre 
Kräfte auf« neue friedlichen und fortschrittlichen Bestrebungen « id - 
men können."

D ie M  i l  i  t ä r  k o m m i  s s i o n de« Reichstag« hat gestern 
die erste Lesung der Vorlage zu Ende geführt. D ie  vom Zen­
trum  beantragte Bestimmung auf Befreiung der Geistlichen vom 
M ilitä rd ienst wurde m it 20 gegen 8 Stimmen angenommen. 
Angenommen wurden ferner Resolutionen auf Einschränkung der 
Einberufung von D isposition-urlaubern, sowie auf Vorlegung

„ N e in ! D er schlief wie ein B ä r. Ich bin allein aufgestiegen."
„S o  —  hast D u  den Wagen heimgefahren?"
„Habt JhrS denn nicht gesehen?" fragte der Knabe stolz.
M einer Treu, er weiß zuzugreifen, w ird  «in tüchtiger Bauer 

werden! denkt die Muhme und schaut freundlicher drein. Dabei 
bemerkt sie, baß Klein - Jan pudelnaß ist. Vielleicht paßt ihm 
die Jacke de« Hinnerk, m it dem goldenen Knöpfchen, die sie noch 
im  Schranke hängen hat —  eS ist da- letzte Christgeschenk de« 
Vater«. S ie  w ill sie doch gleich holen. Da —  kracht es mächtig 
draußen auf dem Hofe, der blendenden Helligkeit fo lgt kurze 
Dunkelheit, aus welcher Angstgeschrei und thierische Wehelaute 
bis in '« Haus dringen.

D ie Bäuerin stürzt an'S Fenster und sieht m it Entsetzen, 
daß der B litz  an den stärksten Eichbaum auf das Gehöft nieder­
gefahren ist. Zw ar steht der S tam m  noch fest und aufgerichtet, 
aber abgesplitterte Neste, Zweige und B lä tte r find massenhaft auf 
dem Boden verstreut. Und an dem in seinem Schutze harrenden 
Gefährt, dicht neben dem Scheunenthor, ist ein G aul erschlagen 
—  just der, von welchem Klein - Jan daS letzte Fuder auf den 
Hof seiner Väter gelenkt hatte! --------------------------------------------------

I m  Hakenhofe hat das plötzliche Wetter gleichfall- überrascht, 
und ist schon zum vollen Ausbruch gekommen, ehe man dort da» 
gewohnheitsmäßige, saure Schaffen unterbricht. Endlich sieht sich 
Anna doch nach ihren Küchlein um : T ina , Antje, Mariechen —  
sie sind alle glücklich im Hause, nur der Jan fehlt.

Besonder« der Vater ist unruhig und blickt wiederholt h in­
aus. Aber die Landstraße ist wie gefegt, alle- hat sich vor dem 
schweren Wetter geflüchtet.

D er Hinnerk überlegt, ob er K le in -Jan nacheilen soll. Aber 
wo den Knaben suchen? D ie  Sorge um seinen Augapfel steigt. 
D er weichmüthig« Hinnerk würde es al« GotteSstraf« empfinden, 
wenn dem Jan ei» Unglück geschehen sollte..............

,,E« hat eingeschlagen —  auf dem E ichhofr!"  klingt e« 
plötzlich von der Landstraße an sein O h r, und verdrängt fü r den 
Augenblick irden andern Gedanken, selbst die Sorge um den 
Knaben. Dem Erbe seiner Väter droht vielleicht Vernichtung,
und die Schwester ist einsam, verlassen.............. I m  N u ist Hinnerk
zum Haus hinaus, und einer der ersten an der Unglücksstätte, 
trotzdem Hakenhof und Eichhof weit auseinander gelegen sind.

E in  paar der nächsten Nachbarn sind schon dabei, da- todte

eine« Nachtrag-etat- betreffend die HeereSvcrstärkungcn. Hieran 
schloß sich eine längere GcschäftSordnungSdebatte. Kriegsminister 
Bronsart von Schellendorff sowie die Konservativen und National­
liberalen befürworteten sofortigen E in tr itt in die zweite Lesung, 
während Freisinnige und Zentrum fü r Vertagung der Kommissions­
verhandlungen bis nach Neujahr eintraten. I m  Laufe der De­
batte erklärte der Kriegsminister u. A., daß er kurz vor der 
Sitzung eine Nachricht erhalten habe, welche eine Beschleunigung 
der Vorlage noch wünschcnSwerther erscheinen lasse. Ferner kon- 
statirte er, daß da« Gesetz in der gestern angenommenen Fassung 
fü r die Regierung unannehmbar sei. Schließlich wurde ein An­
trag Helldorf, die nächste Sitznng morgen, Sonnabend, abzu­
halten m it 16 gegen 12 Stim m en abgelehnt, dagegen beschlossen, 
dem Grafen Ballestrem die Ansehung der nächsten Sitzung zu 
überlassen. D a G ra f Ballestrem zuerst die Vertagung bis nach 
Neujahr in Vorschlag brachte, so w ird angenommen, daß die 
nächste Sitzung vor dem Feste nicht stattfindet.

Paragraph 1 der M  i  l i  t ä r  v o r  l  a g e hat durch die 
gestrige Abstimmung folgende Fassung erhalten: „ I n  Ausfüh­
rung der Artikel 57, 59 und 60 der Reichöoerfassung w ird die 
FriedenSpräsenzstärkt de- Heeres an Mannschaften fü r die Zeit 
vom 1. A p r il 1887 bi« zum 31. M ä rz  1890 auf 441 200 M ann 
festgestellt. F ü r die Ze it vom 1. A p r il 1887 bis 31. M ä rz  
1888 kann eine Erhöhung der Präsenzstärke b i- auf 450 000 
M ann eintreten. D ie  E in jährig-Freiw illigen kommen auf die 
Friedtn--Präsenzstärke nicht in Anrechnung. Vom 1. A p r il 1887 
ab werden die In fanterie  in 518 Bataillone, die Kavallerie in 
465 E-kadronS, dir Feldartillerie in 364 Batterien, die Fuß­
artillerie in 31, dir Pioniere in 19 und der T ra in  in 18 B a ­
taillone fo rm irt. Außerdem können vom gleichen Tage an bis 
zum 1. A p ril 1888 16 Bataillone In fanterie  fo rm irt werden."

D er „ R e i c h - a n z e i g e r "  veröffentlicht rine Bekannt- 
machung de- preußischen S taat-m in is te rium -, mittelst welcher 
unter Zustimmung des BundeSrathS der kleine Belagerungszu­
stand über Frankfurt a. M . ,  S tadt- und Landkreis, Hanau, 
S tadt- und Landkreis, den Kreis Höchst und den ObertaunuS- 
kreis verhängt w ird. D ir  LandeSpolizeibehörde erhält damit die 
Befugniß, Personen, von denen eine Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit oder Ordnung zu besorgen ist, auszuweisen. Ferner 
werden verboten da- Waffentragen, sowie der Besitz, das Tragen, 
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeschossen, soweit eS 
sich nicht um M u n itio n  de- ReichSherreS und der Kaiserlichen 
M arine  handelt. Gewehrpatronen sind von dem Verbot nicht 
betroffen. D a - Verbot d«S Waffentragen» findet u. A. keine 
Anwendung fü r Personen, welche im Besitz eines Waffen­
scheines sind.

E« besteht die Absicht, die F e r i e n  d e s  R e i c h s t a g «  
bis zum 11. Januar au-zudehnen, wenigstens wünschen dir« 
Zentrum und Freisinnige, also die M ajoritä t. D ie  Konservativen 
und Nationalliberalen wünschen, daß die Sitzungen bereits am 7. 
Januar wieder aufgenommen werden. Fa lls morgen der Reichstag 
wieder beschlußunfähig sein sollte, bleibt die Ansehung der nächsten 
Sitzung dem Präsidenten überlasten, welcher den 7. Januar in 
Aussicht genommen hat.

Pferd hinweg zu schaffen, von der Schwester, die sonst überall, 
ist nicht- zu endecken. Auch Hinnerk hält sich nicht lange aus 
dem Hofe auf, eS zieht ihn plötzlich m it unwiderstehlicher Macht 
zu der alten Feuerstätte.

D as B ild  drinnen läßt ihn wie angewurzelt stehen bleiben. 
Trotz der Unruhe draußen sitzt die Schwester auf dem alten Lehn- 
stuhle neben dem Torffeuer, und auf ihrem Schooße Klein - Jan, 
wie ein erschreckte», zitterndes Vögelchen. Und e« sind dieselben 
plumpen Liebkosungen, m it denen sie den Knaben beruhigt, die sie 
einst überreich an dem undankbaren B ruder verschwendet hat. 
D er Hinnerk kennt sie noch ganz genau.

„W ie  kommt der Jan hierher, T in a ? "  fragte Hinnerk starr.
„E r  hat das letzte Fuder vom Eichhofacker auf den Hof ge­

fahren," berichtet die Schwester wie etwas Selbstverständliche«. 
„Unser Herrgott hat ihm selbst den Weg'gewiesen, dünkt mich, auf 
den Hof und —  in'S Hau«! Sonst wäre er ja erschlagen, wie 
der Gaul draußen!" setzte sie weinend hinzu.

D er Hinnerk stand sprachlos.
„Und daß D u '«  gleich weißt, den Jan gebe ich nicht wieder 

he r!" fährt die Muhme fort. „Wenn D u  ihn haben willst, so 
komme wieder auf den Eichhof, ich mache der Anna Platz. — "

„Ic h  verstehe nicht, T in a !"
„N u n , ich meine, ich gehe bald in'S Altentheil —  meinet­

wegen auf den Hakenhof. Mich dünkt, eine kurze Weile kann ich 
noch wirthschaften dort, dann nimmst D u  den Acker m it zum 
Eichhof, ein paar Koppeln grenzen schon aneinander," sagte die 
Schwester überlegend 'S ist wenigstens gut, daß D u  nicht als 
hungriger Spatz auf den Spatzenhof gegangen bist..............

Einen M onat später wohnten Hinnerk und Anna wirklich 
a l- „ganze" Bäuerin auf dem Erbe ihrer Väter. K lein-Jan aber 
genießt dir Aussicht auf einen „doppelten H o f" und w ird  schon 
fertig werden damit.

Hinnerk selbst löste da» rostzerfressene Hufeisen aus dem 
rauchgeschwärzten Balken und nagelte ein neues über dir HauS- 
thüre, das er dem erschlagenen Gaule entnommen hatte. Dann 
ließ er neben den verwitterten, unleserlichen Spruch schreiben: 

„ I m  Namen Jesu Christ,
Eichhof bezogen ist —
A l«  Wohnung dieser W elt,
S o  lang r« G o tt g e fä ll t !"



De r  i t a l i e n i s c h e  Botschafter, General G rafßM enabrea, 
überreichte der französischen Regierung gestern Vorm ittag die 
Kündigung de- französisch-italienischen HandelSvertageS. D a  dieser 
Vertrag erst m it dem 1 . Jan uar 1 8 8 8  abläuft, so ließ die italie­
nische Regierung gleichzeitig mittheilen, daß sie bereit sei, im  
kommenden Jahre in Verhandlungen einzutreten, um wegen eines 
neuen N o ä u 8  v iv en ä i zu einer Verständigung m it der französischen 
Regierung zu gelangen.

D e r  f r a n z ö s i s c h e  S e n a t hat die V orlagt über pro­
visorische B ew illigu n g  von zwei Zw ölfteln  des Einnahmebudgets, 
unter Streichung des Artikels, nach welchem der Z insfu ß  der 
Sparkassen herabgesetzt werden soll, angenommen. D ie  hiernach 
abgeänderte V orlage wird heute von der Kammer anderweit be­
rathen werden. —  I m  S e n a t machte am 16 . d. M tS . der mo­
narchische S en ator  G avardie, «ach wüthenden A usfällen  gegen dir 
Republik und die heutig» R egierung, welche er „B ande" titulirte, 
einen direkten Appell an den rettenden S ä b e l de« G eneral» B o u -  
langer, dem der orleanistische S en ator seine höchsten Sym pathien  
auSsprach.

A u s zuverlässiger Q uelle erfährt ein Korrespondent der Köln. 
Z tg„  daß G eneral B oulanger bei B ildung des neuen M in isterium s  
seinen E intritt in dasselbe an die ausdrückliche B edingung geknüpft 
hat, daß ihm ein Kredit von 3 6 0  M illionen  FrcS. für militärische 
Ausrüstung-zwecke bewilligt werde. D a «  M inisterium  Goblet hat 
diese Bedingung einstimmig angenommen. Dem gem äß wird die 
Kreditvorlage in dieser Höhe die Kammer gleich nach Neujahr be­
schäftigen und trotz der schlechten Finanzlage auch gewiß angenom­
men werden.

Deutscher Reichstag.
D e r  R eichstag  berieth gestern den E ta t  des ReichSam tS des I n n e r n .  

Z u r  U nterstützung deS deutschen Fischereiverein- w urden 3 0  0 0 0  M k. 
( lO O O O M k . m ehr a l -  im  V o rja h re )  bew illigt, nachdem A bg. R ic k e  r t  
die F o rd eru n g  bekämpft, S taa tssek re tä r  v. B ö t t i c h e r , sowie die 
A bgg. v. M a s s o w  lkons.), v. S l a u f f e n b e r g  (fre is .) , K e l l e  
(n a t l . )  und v. H e e r e m a n n  (C e n tr .)  dieselbe dagegen befürw ortet 
ha tten . Z u r  F ö rderung  der deutschen Hochseefischerei werden 200 000 
M k . verlang t (100 000 M k . m ehr a ls  im  V o rjah re .)  D ie  K om ­
mission beantrag te n u r  100 0 0 0  M k. zu bew illigen. D ie  Abgg. 
G a m p  (R eichSp.), G e b h a r d  und Dr .  K r u s e  (n a t l . ) ,  sowie 
S ta a ts s e k re tä r  v. B ö t t i c h e r  befürw orteten die volle B ew illigung  
im  Gegensatz zum A bg. S c h r a d e r , der gegen die E rh öhun g  deS 
F o n d -  sprach. B e i der A bstim m ung stim m ten 9 6  m it J a ,  7 7  m it 
N e in , d a -  H a u -  w a r  som it beschlußunfähig. W eiterberathung  heute.

Deutsches Reich.
B erlin , 17 . Dezember 1 8 8 6 .

—  S » .  M ajestät der Kaiser besuchte gestern Abend die V or- 
stellung im Opernhause, worauf dann nach dem Schluß derselben 
bei den Kaiserlichen M ajestäten im  Königlichen P a la is  eine kleinere 
Theegesellschaft stattfand. I m  Laufe de« heutigen vorm ittag«  
ließ S e .  M ajestät der Kaiser vom O ber-Hof- und HauSmarschall 
Grafen Perponchersich Vortrag halten, empfing den O b e r -K ä m ­
merer, und stellverstretenden M in ister des Königlichen Hauses, 
G rafen O tto zu S t o lb e r g . W ernigrrode, und arbeitete darauf 
allein. M ittag»  hatte der erlauchte Monarch eine Unter­
redung mit dem Geheimen Hofrath Bork und unternahm 
alsdann, begleitet vom G eneral-A djutanten, General der K a­
vallerie Grafen Lehndorff «ine Spazierfahrt. Nach der Rückkehr 
von derselben empfing seine M ajestät der Kaiser den G eneral- 
Intendanten der Königlichen Schauspiele Grafen Hochberg und j 
vor dem D in er  zu einer Konferenz den Staatssekretär de« Aeußeren 
G rafen Herbert BiSmarck.

—  D ir  bulgarische Deputation ist heute M ittag  aus W ien  
in B e r lin  eingetroffen. D ie  Ankunft erfolgte in aller S t i l le ,  i 
D ie  Deputation hat im Hotel Kaiserhof W ohnung genommen, ! 
wielange sie hierbleibt, ist noch nicht bekannt, da darüber noch > 
keine D ispositionen getroffen sind. Einem  Telegram m  de« hiesigen > 
Hirsch'schen B ureau  zufolge erhielt die bulgarische Deputation vor s 
ihrer Abreis« au« W ien die M ittheilung daß der Czar eine 
Kandidatur de« Prinzen von Coburg - Cohary, abgelehnt habe. 
V on anderer S e ite  wird berichtet, der russische Botschafter Fürst 
Lobanaff habe die bulgarische Deputation bezüglich der Kandidatur 
deS Prinzen Ferdinand von Coburg - Cohary auf die Nichtan- 
erkennung der Sobranje seitens R ußlands und den Fortbestand 
der Mingreli'schen Kandidatur verwiesen. D a -o ffiz iö se  „Jou rn al 
de S t .  PöterSbourg" glaubt die Nachricht von der Kandidatur des 
Coburger« nicht ernsthaft nehmen zu dürfen und bezeichnet die 
Behauptung, daß diese Kandidatur keinem Hinderniß seitens einer 
M acht begegnen würde, a ls  abenteuerlich.

—  D ie  „Kölnische Zeitung" meldet: D e r  niedrige Kohlen-
frachtsatz nach Ita lien  werde voraussichtlich m it B eg in n  des Jah res  
1 8 8 7  in Kraft treten, trotzdem die schweizerischen Bahnen ihrer- 
seit« die Herabsetzung der T arife verweigerten._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausiand.
H aag, 17 . Dezember. D ie  zweite Kammer hat In einer 

Nachtsttzung die V orlage, betreffend die Unterstützung der Zucker- 
industrie «uf J ava , angenommen.

London, 16. Dezember. D ie  Parlam entsm itglieder D illon , 
O 'B r ie n , H arris und Seebey sind zu Loughrea in der Grafschaft , 
G alw ay verhaftet worden, während sie die Einziehung de- Pacht- , 
zinse« von den Pächtern leiteten.

London, 17 . Dezember. D illo n  und Genossen sind nach 
kurzer Verhandlung vor dem Polizeirichter gegen Kaution auf 
freiem Fuße belassen worden, die Verhandlung der Sache wurde 
um eine Woche zurückgestellt. I n  dem Haftbefehl sind D illon  und 
Genossen beschuldigt, konspirirt zu haben, um die Pächter zu be­
wegen, nicht die Pachtzinsen zu entrichten, zu deren Zahlung sie 
gesetzlich verpflichtet sind.

Nom , 1 7 . Dezem ber. (K am m er.) D er  Kriegsm inister er­
klärt bei der Vertheidigung des Kriegsbudget», das eine unm ittel­
bare Kriegsgefahr nicht bestehe, I ta lie n  sei aber für jede Even­
tualität bereit.

S o fia , 16. Dezem ber. An S te lle  der bulgarische D epu ation, 
deren Empfang Kaiser Alexander verweigerte, wird der M etropolit 
Klement, porsonu Zrutu am  russischen Hofe, sich nach S t .  PeterS- 
burg begeben._ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Krovinziak-WachriLten
/ ^ S c h ö n s t e ,  1 6 . D ezem ber. ( B ra n d .)  I n  der vergangenen 

N acht ist in der Zuckerfabrik zu N eu-Schönsee Feuer auSgebrochen. 
E s  sind daS S ie d e h a u s  m it den daranstoßenden G ebäuden  to ta l ab ­
geb ran n t. Ueber die Entstehung-ursache deS FeuerS ist noch nicht- 
N äheres bekannt.

A uS  dem  K re ise  Schwetz, 1 5 . D ezem ber. (E rfro re n .)  Noch 
ist der W in te r  ziemlich gelinde, und doch ist schon ein M ensch der

K älte zum O p fe r gefallen. D e r  Knecht P a u l  Ltpek a u -  R -z a n n o  
begab sich am  S o n n ta g  früh  nach D riczm in  zum Besuche. A us 
dem Rückwege ha t er wahrscheinlich zu viel getrunken und sich nieder- 
gelegt, und am  M o n ta g  früh  fand m an  ihn  an  der Feldm ark von 
G aw ronitz  todt.

Lefsen, 1 6 . D ezem ber. (B a h n -E rö f fn u n g .)  G estern fand die 
E rö ffnung  der Eisenbahnstrecke Lefsen-Garnsee statt.

Graudenz, 1 7 . D ezem ber. (B esitzveränderung .) D ie  etwa 
3 H ufen große Besitzung deS H errn  E n ß  in  S chroo p  ging in  der 
S u b h a s ta tio n  fü r 5 4  0 0 0  M k. an  die B e r lin e r  Bodenkredilkbank über.

A u s  dem  Kreise M arienw erder, 1 5 . D ezem ber. (T re ib ja g d .)  
A uf der P a u l-d ö r fe r  Feldm ark fand gestern eine T re ib jag d  sta tt, bei 
welcher 2 2  Schützen 9 5  H asen und 1 FuchS schössen.

M a r ie n b u r g ,  1 5 . D ezem ber. (E r t rä n k t)  hat sich heute früh  
6 U hr d a -  17 jäh rige  D ienstm ädchen deS F u h rh a lte r -  R osen tha l, 
N am en - L ina M uchowSki, in  der N o g a t.

F la to w ,  1 6 . D ezem ber. (M e lio ra t io n .)  E in  lange gehegter 
W unsch der betheiligten L andw irthe w ird  sich endlich verwirklichen 
lasten. D urch  den A nkauf der „B lan k w itte r M ü h le "  w ird  die schon 
längst geplante M e lio ra tio n  großer Wiesenflächen vor sich gehen können. 
Auch die G utsherrschaft F la toß-K ro janke w ird  durch daS Ablassen 
deS „ B a b a " -  und „ S ta d tse e 'S "  die b isher stets durch M aster ver­
nichteten W iesen in  G ebrauch nehm en können und bedeutenden V o r­
theil erzielen. (N . W . M . )

A u s  dem  Kreise F la to w ,  14 . D ezem ber. (D u rch  einen H u f­
schlag getödtet.) V o r einigen T ag en  ereignete sich bei dem G u ts­
besitzer H . in  K ön ig -do rf ein beklagensw erther Unglück-fall. D e r  
Knecht S chulz  w a r m it zwei P ferd en  beschäftigt, von denen d a -  eine 
nicht anziehen w ollte. S .  sp rang  vom  W agen und hieb auf d a - P f e r d  
e in ;  in  Folge besten schlug d a -  T h ie r  auS und t ra f  den Knecht so 
unglücklich an den U nterle ib , daß derselbe bald d a rau f verschied.

D a u z ig , 1 6 . D ezem ber. (G e s tran d e t.)  D e r  D an z ig e r D am p fe r 
„ M in is te r  Achenbach" ist am  1 3 . d. M tS . bei K orsör g estrand et; 
d a -  S ch iff w urde nach dem V erlust der S ch rau be  und m it einem 
großen Leck im  B oden wieder abgebracht. A n  B ergelohn  w aren  
7 5 0  P fd . S te r l in g  (1 5  000 M a rk ) zu zahlen.

Landeck, 1 6 . D ezem ber. (Tödtliche V erletzung durch eine 
K uh.) D e r  Ackerbürger T em plin  von hier kehrte dieser T ag e m it
einer gekauften K uh vom N eustettiner J a h rm ä rk te  zurück. Plötzlich 
w urde die Kuh w ild , schlug m it dem K opf um  sich und t ra f  P. m it 
den H ö rn ern  gegen den K opf, so daß dieser einen Schädelbruch e rlitt 
und nu n  fast ho ffnungslo s daruiederlieg t.

A u s  M a s u r e n ,  1 5 . D ezem ber. (B ra n d .  V erschüttet.) V o r 
einigen T agen  b rann te  in  EckerSberg bei A ryS  eine m it F u tte rv o r-  
rä then  und G etreide gefüllte Scheune und ein S t a l l  m it m ehreren 
S tück  V ieh nieder. E in  polnischer Ju d e , welcher in  dem S ta l le  
schlief, entging m it knapper N oth  dem Feuertode. —  I n  W ir-b in n e n  
bei Jo h a n n i-b e rg  w urde dieser T age der 12 jährige S o h n  de- 
Fischerei-AusseherS in  einer Lehmgrube von herabstürzenden Erbm assen 
verschüttet und getödtet.

A n g e rb u rg , 1 3 . D ezem ber. (V e ru r th e ilu n g .)  D e r  hiesige 
Exekutor Hunk hatte sich trotz seiner 6 2  J a h re  noch ein schmucke-, 
junge- M ädchen  genom m en. D ie  Ehe w a r aber unglücklich und die 
F r a u  trennte sich von ihrem  M a n n e . A ls  sie un längst au f dem 
Felde w a r , ging H . zu ih r h in , zog einen R evolver h e ran - und 
feuerte einen S ch u ß  au f seine F r a u  ab , welche zum Glück n u r schwer 
verw undet w urde. D e r  alte M a n n  w urde zu fünf J a h re n  Z uch t­
h au s  veru rthe ilt.

A llen ste in , 1 5 . D ezem ber. (B ra n d .)  I n  der N acht vom 
1 3 . zum 1 4 . d . M tS . brach in der Scheune deS W ir th e -  Fox in 
W o ritten  Feuer a u S , welche- diese Scheune nebst 2 Schuppen 
vollständig in  Asche legte. D e r  ganze E inschnitt, säm m tliche- todre 
und der größte T h e il deS lebenden I n v e n ta r - ,  4  P ferde, 11 S tück 
R indv ieh , 3 S chw eine, 19  S ch afe , G änse und H ü h n er sind mit» I 
v e rb ran n t.

fo k a les .
T h o r« ,  den 1 8 . D ezem ber 1 8 8 6 .

—  ( R a u m m a n g e l -  w e g e n )  haben w ir  heute mehrere 
A rtikel, d a ru n te r die Fortsetzung des von H errn  D r .  A rend t im 
konservativen V erein  gehaltenen V o r tra g e - , ferner den B ericht über den 
von H e rrn  Professor D r .  H . W . V ogel im  kaufmännischen V erein 
gehaltenen V o r tra g  zur nächsten N um m er zurückstellen müssen.

—  ( P e r s o n a l i e n  a u S  d e m  K r e i s e  T h o r n . )  
Z u m  P f a r r e r  fü r die G em einde Kielbasin ist der dortige V ikar H e rr  
von Czarnow Ski in  der gestrigen M a g is tra tS -S itz n n g  gew ählt w orden.

—  ( S c h u l r e v i s i o n . )  A ußer der städtischen Töchterschule 
inspizirte H e rr  R e g ie ru n g -ra th  T rieb e t gestern noch die Töchterschule 
von F rä u le in  E hrlich . Auch über diese L eh ranstalt h a t sich der H e rr  
R ev iso r nicht an d e r- alS befriedigt auSsprechen können.

—  ( B e s i t z v e r ä n d e r u n g . )  D a S  G rundstück A ltstad t 
N r .  2 9 2  (H o tel S an S so u c i) ist im  heutigen S u b h as ta tio n - te rm in e  
von H e rrn  K au fm ann  B e n n o  R ichter fü r den P r e is  von 1 2 8  5 0 0  
M k. erstanden.

—  ( E i n e  S a m m e l s t e l l e )  zur A nnahm e von W eihnachtS- 
G aben  zur V erthe ilung  an  K inder hiesiger a rm er E lte rn  befindet sich 
auch im  R athhause bei dem H errn  B uchhalter S chw arz .

—  ( D e r  H a n d w e r k e r - V e r e i n )  veransta lte t M o n ta g  
den 2 7 .  d. M .  im A r tu S h o f-S a a l  fü r seine M itg lied e r und deren 
A ngehörige eine musikalische A bendunterhaltung , verbunden m it einer 
V erloosung und einem Tanzkränzchen.

-— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der S itzu n g  vom  17 . d . M tS . 
kamen folgende S tra fsachen  zur V e rh an d lu n g : 1. D e r  Fleijcherm eister 
C h ris tian  F ran k  auS Culmsee w urde wegen F e ilha lten  verdorbener 
N a h ru n g --  und G enu ßm itte l auS Fahrlässigkeit zu 3 0  M k. G eldstrafe 
event. 5 T ag en  H aft veru rthe ilt. 2. G egen den K äthner M a th ia s  
R ösenau  und den A rb eite r H einrich G öbel auS R a th -g ru n d ,  beide be. 
re it-  vorbestraft, erkannte der G erich tshof wegen D iebstah ls  in  drei F ä llen  
aus je 1 J a h r  G efängn iß . G öbel w urde außerdem  wegen U nterschlagung 
zu 1 Woche G efängn iß  veru rthe ilt. 3 . D e r  Schneiderm str. F ra n z  K inzer 
auS K ulm , z. Z .  in  H aft und dessen E h efrau  E m ilie  w aren  der A nstiftung 
zum D iebstah l, K inzer außerdem  noch der V ornahm e unzüchtiger 
H and lungen  m it einem K inde unter 1 4  J a h re n ,  angeklagt. D a S  
U rtheil lautete w egen deS ersten- V ergehen- fü r beide Angeklagte auf 
Freisprechung, wogegen K inzer allein wegen Unzucht zu 2 J a h re n  
Z u ch th au - und E hrverlu st au f die gleiche D a u e r  veru rthe ilt w urde. 
4 . Gegen den Knecht R o b e rt Z a h n  und den A rbeiter H einrich P ie h l 
auS O b erau S m aß , beide z. Z .  in H a ft, w urde auf 1 J a h r  1 M o n a t  
G efängn iß  bezw. 1 J a h r  G efängn iß  erkannt. —  I n  der heutigen 
S itzu n g  kamen folgende S tra fsachen  zur V e rh a n d lu n g : 1. D e r  M a u r e r  
A ugust G erb er in Mocker w a r angeklagt, am  22. M ä rz  d ie s e - J a h r e -  
über S e .  M a je s tä t unseren K aiser sich unehrerbietig  geäußert zu haben. 
D a  sich d a -  B e la s tu n g sm a te r ia l alS nicht hinreichend erw ies, erkannte 
der G erich tshof au f Freisprechung. 2. D e r  B o o t-m a n n  Leopold 
W i-n iew Ski von hier, w a r im  F rü h ja h r  au f dem den H erren  J o h n  
und H u h n  gehörigen D am p fer „ P r in z  W ilh e lm " nach D an z ig  ge­

fahren um  dort die Reparatur dk- letzteren zu überwachen. Aus de 
Reise sollten einige T heile  deS F ahrzeuges neu getheert werden. 
W iSniew Ski hatte zu diesem Zwecke einen eisernen E im er mit Thee^ 
stücken gefüllt und au f eine heiße O fen p la tte  gestellt. D ie  an de 
Außenseite de- G efäß e- haftenden O e l-  und T heertheile geriethen " 
B ra n d  und verursachten schließlich, daß sich d a -  Feuer auch der 
E im er selbst befindlichen M asse bem ächtigte. H ie ra u s  entstand e n 
K ajü ten b ran d , der nach sachverständiger S chätzung  3 6 0 0  M ark  Scha* 
den verursachte. D e r  B o o t-m a n n  W ie-niew Ski ist nu n  angeklagt, 
diesen B ra n d  durch Fahrlässigkeit verschuldet zu haben und erkannte 
der G erich tshof au f 14  T ag e G efän g n iß , w ovon 1 Woche durch d e 
U ntersuchungshaft a ls  verbüßt erachtet ist. 3 . D e r  A rbeiter 
Z ielinSki auS P o d g o rz , welcher am  11. M ä rz  1 8 8 6  im  S c h ir M *  
F o rst 0,6 r m .  K iefern-K lobenholz im  W erthe  von 1,20 M k. gestohln 
hatte , w urde u n te r A nnahm e m ildernder Umstände zu 1 0  Tagen 
sängniß  v e ru rth e ilt. 4 . D e r  L andbriefträger M a r ia n  Jendrzejewskl 
ist angeklagt, im  O ktober d. I . ,  in  2 0  selbstständigen Handlungen, 
a ls  B eam te r, A nw eisungS-B eträge unterschlagen und dieSbez. Urkunden 
gefälscht zu haben. D e r  Angeklagte ist fast in  vollem Umfange 
ständig und fü h rt zu seiner V ertheid igung a n , daß er von Kaufleuten 
üb erv o n h e ilt und dadurch in  V erm ögen-verfa ll gerathen sei. 
Postkasfirer L ou is A ugustin , a ls  S achverständ iger, erklärt, daß Ange* 
klagter m it seinem G ehalte  und V ergütungen  sehr gut hätte auskommen 
können. G em äß  dem A n trag e  der K gl. S ta a tsa n w a lts c h a f t erkannte 
der G erich tshof au f 3 J a h r e  Z u c h th au s  und E hrverlu st au f die gleiche 
D a u e r .  5 . D e r  Schiff-knecht P e te r  S c h ir r ,  z. Z .  in  H a f t, wurde 
von der Anklage der B eihilfe zur D esertion  freigesprochen. 6. D er 
T e rm in  gegen den A rbeiter W ilhelm  T ra n ta u  auS C ulm  wegen Dieb- 
stahl im  Rückfslle m ußte vertag t werden.

—  ( U e b e r  d e n  B r a n d  i n  N e u - S c h ö n s e e )  geht uns
noch folgende, die im  provinziellen Theile enthaltene M eldung  er­
gänzende M itth e ilu n g  z u :  D ie  in N eu-Schönsee befindliche Zucker­
fabrik steht seit gestern Abend 9 's, U hr in  B ra n d  und sind bis 
M o rg e n s  4  U hr der S ie d e ra u m , der Schnitzelvorbau, der F ilter­
th u rm , der D iv is io n -ra u m , die Schlem m preffen und die BeamteN- 
w ohnungen to ta l n iedergebrannt. D a S  F euer ist nach den sogleich 
angestellten E rm itte lung en  au f dem F ilte r th u rm  zum  A u-bruch  
kommen und w ird  bösw illige B ra n d s tif tu n g  verm uthet. Z u m  Glück 
t r a t  gegen M o rg en  W indstille ein , sodaß sich daS F euer au f die 
daneben liegenden G ebäude nicht übertragen  hat.

—  ( E i n  u n h e i m l i c h e r  N o s s e l e n k e r )  brach" 
in der vergangenen N acht die N achtw ächter unserer S t a d t  in Auf" 
regung. E in  U lan , der entweder betrunken oder geistesgestört sei" 
m ußte, w a r au f den W agen eines Besitzer- gesprungen und jagte w " 
w ahnsinnig  in den S t ra ß e n  um her. Endlich eingefangen, weigerte er 
sich hartnäckig, von dem W agen zu steigen und konnte er n u r unter 
A nw en dung  von G e w a lt nach der H auptw ache t r a n -p o r t i r t  werden.

—  ( E i n  W e c h s e l )  über 9 0 0 0  M k ., d a tir t  D an z ig  1. N § ' 
vem ber, zah lbar am  2 3 . N ovem ber d. J S . ,  ausgestellt von I .  Neu­
m ann , akzeptiit von G .  W astew Ski-T horu  und dom izilirt bei Hasst- 
T h o rn , befindet sich au f dem hiesigen Polizeisekretaria t. E in  Schmiede* 
geselle hatte denselben dem Königlichen P o lizeipräsid ium  in S te ttin  
überreicht, nachdem er ihn  in  einem au f der christlichen Herberge in 
B e r lin  von dem Schloffergesellen M a r te r n  auS D an z ig  gekauften Koffer 
gefunden.

—  ( P  o l i z e i b e r  i ch 1.) V erhafte t ist eine A rbeiterfrau, 
welche hinreichend verdächtig erscheint, einer D am e  aus dem Woche"* 
m arkte ein P o rtem o n n a ie  m it 3  M a rk  3 0  P fen n ig  I n h a l t  entwendet 
zu haben.

—  ( G  e f u n d e n ) ist eine kleine E lfenbein-B reche.
Hür die Redaktion verantwortlich: Paul D^krorvM in L lw r n __^

Telegraphischer Börfen-Bericht.

16 12 66 Ii7. 12 86̂
F o n d s :  ruh ig .

R ufs. B a n k n o t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 8 — 5 5 1 8 8 - l O
W arschau  8 T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 1 8 8 — 15 1 6 7 — 60
R ufs. 5 o/o A nleihe von 1 8 7 7  . . ' 9 8 — 15
P o ln . P fandb rie fe  5  °/g . . . . ' 5 8 - 0 6 5 9 - 6 0
P o ln .  Li qui da t i ons pf andbr i l f e . . . » 5 4 — 7 0 5 4 — 60
W estpreuß. P fandb rie fe  3 ' / ,  V«, . . ' 9 9 9 9
Posener P fan d b rie fe  4  °/g . . . . ' 1 0 0 — 9 0
Oesterreichische B anknoten  . . . . » 1 6 1 — 7 0 1 6 l - S 0

W e iz e u  g e lb e r :  A p r i l - M a i  . . . . - 1 6 5 — 25 1 6 5 - 2 6
M a t - J n n i  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 6 6 — 25 1 6 6 — 2S
loko in N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 9 0 9 0

R o g g e n :  lo k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0 1 6 0
D e z e m b . - J a n u a r ................................ 1 2 9 — 2 5 1 2 9 - 7 0
A p r i l - M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 2 — 75 1 3 1 - 7 0
M a i - J u n i  ........................... 1 3 2 — 2 5 >32

R ü b ii l :  A p r i l - M a i ............................ 4 6 — 3 0 4 6 - 1 0
M a i - J u n i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 6 — 7 0

S p i r i t u s :  l o k o ........................................... 3 7 - 5 0 3 7 - Z
D e z e m b .- J a n u a r ..................................... 3 7 — 8 0 3 7 ^ 6 0
A p r i l - M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 — 9 0 3 6 - 0 0
J u n i - J u l i .................................  . 4 0 3 9 - 6 0
D isk o n t 5  p C t., L om bardzinsfuß  5 V, pC t. resp. 6 pC t.

Getreide-Bericht
der Handelskammer für Kreis Thorn.

Thorn, den 18, Dezember 1886
W e t t e r :  lrübe  ̂ «w.
We i z e n  sehr schwache» Angebot, matt 127 Pfd bunt 143 N ,  >29 

hell 145 M„ 131 Psd, dito 146 M,
R o g g e n  flau 122 Pfd 115 M„ 125 Psd, 116 M 
G e r s te  Futterwaare 97—165 Mk,
E r b s e »  Mittel- und Futterwaare 167—118» Kochwaare 125—138 M 
H a f e r  166-112  Mk
L up n e u  blaue 69—75 Mk,. gelbe 75—86 M,

K ö n i g s b e r g ,  17 Dezember. S p i r i t u S b e r i c h t  Pro , V«, 
Liter pLt, ohne Faß. Loko 37,25 M « r . 37,66 M S .  37.66 
pro Dezember 37,25 M. Br.. 36,75 M Gd , M, bez,. pro D E
Mär, 38,66 M. Br , 37,66 M, Gd.. M be,. pro Frühjahr 39,""g gg 
Br,. 38,56 M. Gd,. M. b-z, pro Mai-Juni 39,56 M. «r,' ^
M, G d , — M, be,, pro Juni 46.25 M Br . 39,56 M, <S» ' '
M, be,. pro Juli 46,75 M, Br,. 46,66 M, Gd , M, be,. P"
41,56 M, B r. 46,75 M G d, M, bez

Meteorologische Beobachtungen.
T h o rn  den 18. ^Dezember.

St. Barometer
m m

Therm.
06.

Windrich- 
tung und 

Stärke
Be­

wölk-
Beme'

17. 2dp 7 4 4 .4 -j -  2 .9 10
10dx 751 3 -j-  0.1 0

18. 750 .6 —  2.3 6 1

,rku«r

W a s s e r s t a n d  der Weichsel bet T h o rn  am  1 8 . D ezem ber 0,76



H eute  Vormittag 10 Uhr ent- 
<7? schlief sanft nach langem, 
schweren Leiden unsere geliebte 
M utter, Schwieger- und G roß­
mutter, die verwittwete

Kll. »llllA
im Alter von 75 Zähren.

W as hiermit tiefbetrübt an­
reizen.
A ltthorn den 18. Dezbr. 1886.

Die trauernde« Hinterbliebene».
Die Beerdigung findet M itt­

woch Nachmittag 1 Uhr statt.

Bekanntmachung.
^  Zur Verpachtung der Fischerei- 
nutzung in dem Weichselstrom —  und 
D ar bis zur M itte desselben —  längs 
°es Dorfes Schmolln auf 3 Zahre 
von, 1. April 1887 bis dahin 1890 
haben wir einen Lizitationstermin auf
Dienstag den 8. Februar 1887

Vormittags 11 Uhr 
^  unserem Bureau I anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch ein­
geladen werden. Die Bedingungen 
Dgen in dem genannten B ureau zur 
Einsicht aus.

Thorn den 9. Dezember 1886.
^  Der Magistrat._ _ _ _ _ _

Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 29. d. M .

Vormittags 11 Uhr 
Werden im B ureau der unterzeichneten 
^erwaltung zum Neubau des Familien- 
hauses auf der Zakobs-ESplanade ver­
geben:

Loos V Ofenarbeiten (Kachelöfen 
820 Mark).

Bedingungen und Kostenanschlag liegen 
llsnannten Bureau zur Einsicht aus. 

^vnigl. Garnison - Verwaltung.
Große Äuktioo.

. Montag den 20. d. M ts. und die 
folgenden Tage, von 9 ',, Uhr an, 
^erde ich im Hause Kulmerstr.- und 
^chuhmacherstr.-Ecke 346/47

Pelze und Pelzwaaren, Damen- 
mäntel und verschiedene andere 
Sachen versteigern.

-— »V» Auktionator.
Original- 

Karawanen-Thee
Als Lsnodta via Llosoau bez. in Orig.- 
A r p - ^ 4 ' / . ,  5, 6, 9 u. 12 Mk. per

Chines. Schwarzer Thee
^  London bez. L 3, 4, 5 u. 6 Mk. 

L "er '/. Kilo.

kvs s .  S a m o v a r »
(Theemaschinen.)

H i o r n ,  
Brückenstraße 13.

^ Mtrirte Preisverzeichnisse g r a t i s .

^ Aeinstes
K » i8KI'Sll8L iIL -

und a n d e r e

^ ^ w i e  auch täglich frische H efe^W U 
^  empfehlen

^-«romberger Vorstadt.

s  SslI- L K llelkcliM -Selliilie -
^  sowie alle anderen Schuhwaaren EM» Z"
K> in großer Auswahl ^
Z 2U äu8sr8t oillißsSü kr6i86u §

empfiehlt - F

8 znm bevorstehenden Feste Z
^  die Schuh- L S tieftt-F ab rik  «
^  von Z

s  vrolto Strasse 4SS. H n i 2 ^  Vroltv Strasse 4SS.^
8 t i '6 i i ^  r o o l lo  L sä itzM tN A . ^

«  Bestellungen sowie Reparaturen werden schnell und sauber ausgeführt. «  
'Z  H o c h a c h t u n g s v o l l  ^
U  L  H illL , Schuhmachermeister. »

M. Lorvor, Ikorv,
Breiteftraße 439, gegenüber der Brückenstraße,

Cigarren- L  Tabaks Handlung
empfiehlt zum bevorstehenden

WW- Wethnachts-Feste "WW
sein Lager

bester Cigarren, Cigaretten und Tabake

Iroii80i'Vii1ivoi' Verein.
G e n e r a l-V e r sa m m lu n g

Dienstag, 81. Dezember, Abends 8 Uhr
im S a a le  -e s  Schützeiihauses.

Tages-Ordnung:
Boestands - W ahl d Z

D e r  V o r s t a n d . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

fe^Enselben Bedingungen, der 
en Nps-if,i,v.e,«^nze, wie

Bremer,
Beleihungsgrenze, 
wn Bemner,von

tocker rc. Agenten durch 
hf^ncen und Zuschriften em- 

werden, werden für 
^ P r o v is io n  von bis 
^,'000 Mark, °/° für höhere 
s/Nirnen in kürzester Zeit be- 

^ 6 o r §  N o ^ o r - T h v r n .

Nords Ungsrvoino
von Mark 1,50 pro Flasche an,

I »  S i ü t « ,

alte Rheinweine
echt franz.

V o K » a v ,
M g I c a - i i W s .

/trsoks,
französische und Danziger

empfiehlt
H I . I I .  O l8 « v » v s I c I

Arische
Lambertsnüffe

WaNnüffc
pro M .  25 L 3V M g.

empfiehlt
DU. H . Ol8««»V8lLt.

Zum Weihnachtsfeste besorgen

Oderkarpfen;
gest. Bestellungen hierauf erbitten bis 
zum 20. d. M . um prompt liefern zu 
könnenl.. llWMM L Karstes.
<2n meinein Hauses, Elisabethstraße 

Nr. 4, ist die 2. Etage vom 1. 
April 1887 ab zu vermiethen.

?. SartMLUv.

Tamlenbaumbiscmts,
Laumilchte,

Traubenrostnen,
Schaalmandeln,

Feigen,
Apfelsinen,

C h o k o l a d e n
von Id. UiläodrLllät L Soda 

«8° in allen Preislagen 'S»
empfiehlt

IN. N. lllsrowski.
Auf der

krov8tsi n Vlsu-6radia
sind

frischmelkende
Kühe,

tragende Kalben,
sowie verschiedenes

M rthschasts-Znm ntar,
nebst einer kompletten

Ponm i-Equipage
_________ zu verkaufen.
HNL^ohnungeu» 3 Zimmer, Küche, 

Entree und Zubehör zu verm. 
beim Bauunternehmer 0 . Novsolor 
G r. Mo c k e r ,  bei der Hirschfeld'schen 
Fabrik.
ckiKine Wohn., bestehend aus 6 Zim ., 

Pferdestall, Burschengelaß nebst 
Zubehör, ist von sogleich oder vom 1. 
Oktober zu verm. Neust. M arkt 257. 
Zu erfr. im Laden, Kaffeegeschäft, daselbst.

WW- Feste Preise. -WW
siÄilll. »4 Herrmann 8eeli§, «wlillt. 84

^Spezialität für elegante Kleiderstoffe u. Damen-Konsektion^
eröffnete seinen großen ^2^

Weihnachts-Ausverkauf. E
^Kro88v kartdivll von LIvIäor8toLoiiI

von 18 P f. an. Z .
Einen großen Posten eleganter 7 ?

_ _ _ _ _ Winter-Miintel, m
welchen ich in Folge der Liquidation einer bedeutenden Exportfabrik sehr b M ^ rw o rb e n ^ e rk a u fe  

— 331, pCt. unter dem Fabrikpreise. "WU

Feste Preise.
E chte

Liegnitzer Lomben
in verschiedenen Größen, »M W

riiv rn v r llonigkuokon
von 4 S » 8 t« V  1 V « !« 8 V ,

K M "  neue vorzügliche " W E

Wall- L Lambertnüffe
sowie

MrlWiliMllelii
und^  L v p o t lis lr s ii

Vapltallsiil Po»--;»""
Bromberger Vorstadt.

H Wohnung von 1 Zim., 2 Kab. nebst 
-N Zubehör vom 1. Oktober für den 
P re is  von 180 Mark zu vermiethen.

V kivls, G r. Mocker, 
vi8-ä-vis der Fabrik von S i c h t a u .  

A Wohnung in der Schülerstr. 412, 
-N III. Etage, 4 Zimmer u. Kabinet, 
helle Küche, Ausguß und Zubehör, ist 
vom 1. Oktober zu verm. Näheres bei 

4. Mater, Schülerstr. 414.

Neue türk. Pflaumen,
„ Cath.-Pflaumen,
„ Trauben-Rosinen, 
„ Sultan-Feigen,
„ Schaalmandeln,
eingem. Fruchte,

sowie sämmtliche'Kolonial-Waaren 
zu den billigsten Preisen.

R s iu r j o d  X s t s .
/L in e  Wohnung zweite Etage, 4 Zim- 
^  mer, Küche und Bodenraum Hohe 
Gasse Nr. 66/67 im Museum sofort 
zu vermiethen. Bedingungen zu er­
fragen bei Herrn v . « O L L k o v sk l, 
Brücken>traße 13.________________
^ Iw e i  freundliche, gut möblirte Zim- 
- O  mer, ev. auch Burschengelaß, sind 
von sogleich oder später zu verm.

Bromberger Vorstadt,

HNtteißestr. 77 ist die II. Etage im 
Ganzen oder getheilt zu verm. 

ckiKfi" möbl. Zimmer billig zu verm. 
Heiligegeiststraße 175, pari.

Trunksucht
heile ich ohne jede Berufsstörung durch 
mein seit langen Jahren  bewährtes 
M ittel. S o  schrieb jetzt wieder Herr
S .  in K. „Ich habe das Mittel 
anfangs April erhalten» es hat 
bei mir überraschend gewirkt. 
Ich sage meinen besten Dank, 
so auch meine Frau «. Kinder 
u. s. w." Wegen näherer Auskunft 
und E rhalt dieses ausgezeichneten 
M ittels wende man sich vertrauungs- 
voll an « v l ia l ,« » lc k  
Fabrikant in vrvsSoo 10 (Sachsen.)
ckSLin möblirtes Zimmer, parterre, z. 

1. Z anuar 1887 zu vermiethen.
Neustadt Nr. 141. Mobs.
F ^ r  roße und kleine Wohnung habe ich 

an ruhige Miether abzugeben.
_____ Ic k e c k tl i .« , Culmer-Vorstadt.
L5tube und Alkoven nebst Zubehör 

sofort z. vermiethen. Butterstr. 146.

/L in  möblirtes Zimmer und Kabinet 
^  pari. zu verm. Gerechteste 118. 
1 m. Z. z. vm. Neust. M arkt 147/48 I.

SanitiilsH > Kolonne
C n rc ier -S ch n M n

Nachmittag 2'i, Uhr.
Vaterländischer 

F r a u e n - V e r e i n .
An die Gönner, welche uns noch 

Gaben an Geld, Kleidungsstücken u. 
s. w. für unsere Armen zugedacht 
haben, werden gebeten, dieselben bis 
zum 22. d. M ts. bei 
Schwester 4okLllllL, Tuchmacherstr. 179, 
abzugeben.

Der Vorstand.
Handwcrker-Derein.

Montag den 27. Aezernver cr. 
findet im Artushos - Saal für die 
Mitglieder und deren Angehörige eine

llllisikLllsvdv
/lbsnlluntorksltung, 

Dcrloosung und
Tanzkrünzchen

statt.
Entree für einzelne Herren 23 Pf.» 

Familien 30 Pf. Die letzte Beitrags- 
O uittung ist vorzuzeigen.

A n f a n g  8 U h r .
Der Vorstand.

M n er  Vglll-IlllllM.
Sonntag den 19. Dezember cr.

Kll't'Illl - kvlltMt
der Kapelle des

8. Pomm. Jnf.-Regiments Nr. 61.
Anf. 4Uhr. Entree 30 Pf. 

r .  rrioÜVMLlM, Kapellmeister.
Sonntag

Spntenluöu

1m bl.Z im .z.vm . Gerechtest. 118 ST . v.

Z u einer in Thorn ge­
gründeten Herberge der ver­

einigten Innungen wird ein

Herbergsvater
gesucht. D as zur Herberge gemiethete 
Haus enthält 2 S ä le , 6 heizbare Zim­
mer, Küche, Speisekammer, Hofraum 
und die nöthigen Wirthschaftsräume; 
dasselbe kann sofort bezogen werden. 
Die Pachtzeit beträgt 6 Zahre. Schank- 
konsens wird ertheilt. Geeignete Be­
werber wollen ihr Pachtgebot bis zum

27. Dezember - . I s .
bei Herrn k. S tspdL ll Thorn abgeben, 
daselbst sind auch die Bedingungen ein­
zusehen. Auf Wunsch können auch Ab­
schriften derselben, ä 1 Mark, eben- 
daselbst entnommen werden.

Tanzunterricht!
Der nächste Tanz-Kursus beginn* 

am 2. Z anuar 1887.
Gefl. Anmeldungen im Museum, 

1 Treppe. Hochachtungsvoll
0 .  8^ 11^ 1, Tanzlehrer. 

Täglicher Kalender.

1886.
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M -

Erösfnung
/  ^  ! » . 

beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen und gestatte nur zugleich,
meinen

Thee- und Rand-Marzipan
sowie M akronen,

kleine und größte Marzipan-Lätze
m it reichem Ukumen- und Arucht-Aekors

nach Königsberger und Lübecker A rt,
f e i n e  LL

Z  Marzipan-Figuren, Früchte und Spielzeug, ^
Z Bannisachen ^
^  einfachen und feinsten Genres in Schaum, ^
. ____Chokolade, Liqueur rc. rc
m F V '  8sum-Mtrr»ppen

in zierlichster Ausführung, ^
V ( o i i i i t n i o i i  << I l lo L o la l l t z n  H

in den verschiedensten Preislagen
^  geneigter Beachtung bestens zu empfehlen.

I l l U a s  S a e d m a n n ,
D  D a m p f - F a b r i k  fü r  Chokoladen, 
^  Confitüren und M arzipan,
^  Thorn, Brückenstr. 8. Bromberg, Brückenstr. 3.

Ais paffende

e ih n a c h ts fik s c h e n te
empfiehlt zu Fabrikpreisen 

VianclavlLi-Ikoi-n
Fleischschneidemaschinen

Wringemaschinen 
Brodschneidemaschinen 

Mubsägekasten 
Familien-Waagen

R e i b e m a s c h i n e n

»eue suDIIliiine. 
„fsr.l.smböttnii88e.

gr. ausgesuchte

M arzipan - Mandeln, 
ff. Luclorrueksr,

beste Raffinade,
weiße u. rothe Gelatine,

!8 u 6 6 n ä tz ,
Schweizer-, Tilsiter-, 

Limburger- u. Krauler- 
Käse

e m p f i e h l t

llv in rivk  stotr.
Lübecker M arzipan,
Tannenbaum - Biscuits,

Ulsrovoaner- uns 
Uslifst-Vatteln, 

«s Feigen,
feinste dünnfchaalige

Wattnüsse.
Hasel- und Paranüsse, 

vanlürts fi-iivktv
empfehlen

llUIMM L ikl>tlle8.
Lehr Kontrakte
zu haben bei 0 . 0omdrov8st1.

Schlittschuhe
in sehr großer Auswahl

und

Sch l i t t s c h u h-
T h e i l e .

Sauerkohl,
Saure Gurken,
ge8l:ti.Vil!tlisIsksb8en

k o b n ö n ,
bei

RsinrioN R str.

a t a n  S « I k v r ,
soobeu sinAtztrütlön bei

U. r. Svkvartr.
D  i e

Kunst- und
H a u d e t s g ä r t u c r e i

von

iilllllllllll k llM M
V d o r o

158s88
empfiehlt eine reichhaltige A u s w a h l  
blühender Topfgewächse und Llottpstsnzen, 
Louquets, Haargarnituren, Brautkränze, Sarg- 
dekorationen rc. Uebernahme von Zimmer- 

und Saal-Dekorationen.

HlelsII- u. Nl>Ir-8stge
in allen Größen u. Sorten

hält stets auf Lager und empfiehlt zu 
billigen Preisen

k. K o l a s r ü e w s ü i ,
Thorn, Iakobsstr. 228.

8 Rsmxlsr's Rotel. 8
U m m - . l lM e l i - L

zu äußerst billigsten Preisen
empfiehlt

6°. W i t k o - w s k i .
Dsmenlederstikselttttn oon 5 Äark an.

s«",! »h«- e", ̂  ^ -Ü» H ̂
r l̂le unll neue

empfiehlt l b n « » «  ^ i i ü i i  e e  
______Eisenhandlung in Thorn

Krün
Königl. belg. approb.

Z a h n  - Ä r z t
Butterstraße 144.

Unterzeichnete, ausgebildet auf 
der Kgl. Hochschule zu Berlin ,
ertheilt gründlichen

Manier-Anicrrichi.
H e ile s t» « ,

B r e i t e s t r a ß e  90 d.

8 bisue östtfeclok n 8
^  Sopp. ßvrvillißt, WUrrLNiß, ^
^  ü  r r a .  9 0  r r  ^
A  versendet unt. Nachnahme (nicht A  

unter 10 P fd .). Bei Abnahme 
jtzs von 30 P fd . an 4°/, Rabatt. jtzs 
^  Verpackung gratis. ^

I l ^ l n r l v l »  S C I, «« t»Lk«r K ,  c, 
^  Bettfedern-Fabrik. ^

S p a n d a u e r  B r ü c k e  18. ^
^  S k r i l l n  O . ^

G e s c h ä f ts -E r ö f fn u n g .
M it  dem heutigen Tage eröffnen w ir unter der F irm a

Vvellmanu L  Suv88
am hiesigen Platze

2SS Altstädte» Markt 2S9
in dem bisher von Kerrn M .  A i e g e l  innegehabten Laden

ein

Uerren-liLrllerolien-
Illrrs-Lrzclisft.

Genügende M itte l und Erfahrungen in dieser Branche stehen 
uns zur Seite und werden w ir  bestrebt sein, bei streng reeller 
Bedienung und billigsten Areisen Nestes zu liefern.

Indem w ir bitten, bei Bedarf unser junges Unternehmen 
gütigst zu unterstützen, zeichnen Hochachtungsvoll

lüellSNl «KIMM.
f M l l M l l  §11888.

6 k 8 e !l8 e liil1 t f .  « M 8 e lM li» t t !> c I ie
UM ^ H M  ^

IX. Hsnbur^ L'^60.
Berlin, BtzipriKerstr. 114.

I'äKliek ^uknukme von Kekülerinnen.

v u r s u s :  2 0 M K . I I o l l o r L r .
D ie  Zeugnisse der beiden einzigen vereideten gerichtlichen Sachverständigen 

fü r Äomenschneiderei fü r B e rlin  lauten w örtlich:
A b s c h r i f t e n :

1. A u f Ansuchen des Vertreters der wissenschaftlichen Zuschneidckunst 
besuchte ich das In s t itu t Leipzigerstr. 114, B erlin .

Nachdem eine Schülerin des Institu tes in meiner Gegenwart zu 
einer Toilette Maaß nahm, dasselbe zeichnete, zuschnitt und anprobirte, 
so kann ich meine Meinung dahin datiren, daß die Methode des 
wissenschaftlichen Institu tes eine vorzügliche und in  Fachkreisen jeden­
fa lls  anerkennenswerthe ist.

B e r l i n ,  24. August 1886. gez. E . Ebner,
gerichtlich vereideter Sachverständiger.

8. 8.
2. Unterzeichneter hat das System der Gesellschaft fü r wissenschaftliche 

Zuschneidekunst hier, Leipziger Straße 114, in allem sowohl theoretisch 
wie praktisch angewendet, geprüft und giebt demselben gern das Zeug­
niß, daß dasselbe zur Herstellung eines gut sitzenden Kleides ein sicheres 
M itte l an die Hand giebt und sind danach passende Kleider zn fertigen.

B e r l i n ,  den 13. August l886 .
gez August Junnenhausen,

Damenschneidermeister u. gerichtl. Sachverständiger fü r Damenschneiderei.
8 . 8.

D s m e n,
in Pwvinzialstädten zu übernehmen 
bei Anfrage unter der Bezeichnung

welche Agenturen 
wünschen, können
„Agentur" nähere Einzelheiten franko u. gratis erfahren.

H  Z u m  H

8 V v i lw L v d ts - r v s tv  8
Wallnüsse

empfiehlt billigst

8 Lambertnüsse
> k a r a v ü 8 8 v  
x Traubenrofineu
88vllssllilg>n!elil
x

^  in  schönster A u sw ah l

8 l v .  . I n ß n b o n ^ I i i ,

I's iZ sn

I l l l l k I M l i k l '  8

Korinthen.
Isnnenbsumbiseuitr

8 Melder Kssill-iMiÄ L kikteiÄ ^
Neustadt. M arkt 237.

Franz. Wallnüffe, 
Lambertnüsse» 

Apfelsinen, 
Feigen.

Traubenrosinen,
Schaalmandeln»

Marzipan-Mliudeiu
und

Puder-Raffinade,
f e i nstes Backobst

sowie sämmtliche

C o l o u i a l - W a a r e n
empfiehlt

V8llsl «ieumiili.
Im stotiisksllsr
befindet sich das neueste

R e v o t v e r - L i t t a r d
zur gefälligen Benutzung fü r Damen 
____________ und Herren.____________

Bäckerei
von

llerm. I.««in8okn.
Die Preise fü r Wiener- u. OO-Mehl 

sind um 2 P f., fü r O-Mehl um I P f. 
per P fund  herabgesetzt.

LLalvnäerr
W U - 1 8 8 7  " W b

Saus- ulltl vvsvdLltskulooöor
in allen ^usKsbew

>gml«!i1li8l:llgftlll!»k
La lenäer von .

Illvnirel u. kongor« ,̂
tptiei

k .

8Sdv unck Irovitrsod
em ptieb lt äis Luekkanälun§ ^0

"  r.8cd«rtz
Heffentkicher re lig iö s e r ,^

^  B ortrag  ^
Sonntag den 19. Deze"'

Abends 7  Uhr ^ .„» rs tr- 
im  Saale d. H rn. 8vlmmLvll. j»j» 
Die Zeichen derZeit n. nahe Miederkiw! 
E in tritt frei für Jeder-"- 

Der S a a l ist gehei)--,

ieißestr. 77 L-'-S
H  Wohnung fü r M ark 180 zu verm.
L  »  "Vdlolo, G r. Mocker, v is -ä -v is  
der Sichtau'schen Fabrik.

behör zu vermiethen.

Hierzu Beilage und 
Unterhaltungsblatt

i lltts tk '

Marzipanmaudelu A

Rosiueu 8
8 u 1 1 a i L i n 6 n 8

§

1
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Beilage zu Nr. 297 der „Thorner Presse".
Sonntag den 19. Dezember 1886.

Bekanntmachung.
Das Kehren der Schornsteine in den 

hiesigen öffentlichen Kämmerei-Gebäuden 
soll fü r die Ze it vom 1. A p r il 1887 
bis dahin 1888 an den Mindestfor- 
dernden vergeben werden. W ir  haben 
hierzu einen Licitationsterm in auf
Kienstag den 11. Januar 1887,

Vormittags I I  Uhr
in unserem Bureau I  anberaumt, zu 
welchem Unternehmer eingeladen werden. 
Die Bedingungen liegen in dem ge­
nannten Bureau zur Einsicht aus und 
wird noch bemerkt, daß eine Kaution 
von 100 M ark vor dem Termine zu 
hinterlegen ist.

Thorn, der 13. Dezember 1886.
,_______Der Magistrat._______

Braunschwetger

V v m ü s v .
Stangenspargel . . . Büchse 2,00.
Brechspargel..............„ „  1,25.
Lunge grüne Erbsen „  „  1,25.
Schnittbohnen .  .  .  .  „  „  0,80.

Bei Entnahme von 5 Büchsen t r i t t  
Preisermäßigung ein.

1^ Oumm unn A  kiol'668.

(m it 1 4 "  Bassinschraube)
passen ohne Veränderung.
ovLvnclenv Vonrügs:

Ein einziger Docht.
Kein Schiefschrauben desselben. 
Größte Leuchtkraft.
Bequeme Handhabung.
Vollständig geruchlos.
Bedeutend billiger als Gas. 

f̂lolpd ürs-novski, Klempner-Meister. 
Elisabethstraße 85.

Schellfische
K r a m m c ts v ö g c l

Hasen.
A. »Irirurilimler.

Xünstliobs läkno
^rd e n  naturgetreu, schmerzlos eingesetzt, 
Wnschmerz sofort entfernt, angestückte 
6ahne p lom birt u. s. w. bei 

1 4 .  D e n t is t ,
Elisabethstraße 6

^ i m  Hause des Herrn L tv p d L l l.

ksst vorsobsnlit.
. D i r  haben den ganzen Vorra th  einer 
„A hm ten  Anglo-Britisch-S ilber-Fabrik 

die Hälfte des regulären Preises 
. vernommen und geben daher, so lange 
.,V Vorra th  reicht, fü r nur 15 M a rk  

kaum die Hälfte des Werthes vom 
»vuen Arbeitslohn, an Jedermann 
"Wehendes äußerst pracht- und effekt- 

. ues Britanniasilber-Speiseservice aus 
vi feinsten anglo-britischen S ilbe r, 

»>v w ird fü r das Weißbleiben der 
necke 10 Jahre garantirt. 
Tafelmesser m it vorzüglicher S ta h l-

1-
(6 Löffel und 6 Gabeln),

1 2  0 2  Kaffee- und 6 E ierlöffel),
<6 prachtvolle Eierbecher und 6 

.  Mefferleger),
-  0  Suppen- und 1 Milchschöpfer), 
» 0 , Zuckerstreuer und 1 Theeseiher), 
» feinste ciselirte Austriataffen, 

prachtvolle Fruchtteller, m it indischen 
und ja p a n e " ' -

2  ausgeführt.
und japanesischen Figuren kunstvoll 
ausgeführt.
prachtvolle Salon-Tafelleuchter.

A  Stück. Sämmtliche 66 Stück, welche 
^ y e r 100 M ark gekostet haben, nur 

'iark. Zm  nicht convenirenden 
wirb das Geld anstandslos retour

S L .........................

kOO M ark gekostet haben, nur 
H»s> . E' 2m  nicht convenirenden 

^e ld  anstandslos retour 
M i, " v ^ a h e r  jede Bestellung ohne 
^  Mk Putzpulver per Paquet 

V Versendung gegen B aa r oder 
^ .  vahme, und sind Bestellungen zu 
^ ir te  ^  handelsgerichtlich proto-

Ä o ! ? ^ ! ? ^ ^ s a n d t - B u r e a u ,
^'Ottakring.Sailergaffe 2«

- Vlvo. I.. Kotdoottmrmstr. S.

M
A ls  passende

V v ü m r v d t L K v s o d v l l k v
E  empfehle: M
M  Schürzen, Korsetts, Kragen und Manschetten, Chemisetts M  
M  und Oberhemden, Shlipse und Kravatten, Wüschen, M  
W  Taschentücher, Kandschuhe, Hauben, seidene Tücher, Arm- ^  
W  bänder, Wroschen und Boutons, Kolliers und Medaillons,
M  Kaarpfeile und Uhrketten, Hosenträger, seidene Börsen,
^  Portemonnaies und Cigarrentaschen

sowie

sämmtliche Wollwaaren
zu billigen Preisen.

U o iiiiiili V inolllt,
V l l 8 » K « t I » 8 t l » 8 8 v  «  W N

ü  SvKuttL
'Klcnlpiltrinciftcr

Neustadt. Markt 145
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Tisch-, Wand- und Hängelampe», 
sowie Haus- und Küchengeräthen zu den b i l l i g s t e n  Preisen. Beson­
ders mache noch auf meine hellbrennenden Orientbrenner, auf jede 
Hänge- und größere Tischlampe passend, a l l e  b i s h e r i g e n  B r e n n e r  ü b e r ­

t r e f f e n d ,  aufmerksam.
Westeüungen und Weparaturen werden prompt u. b illig  ausgeführt.

Englischer br. Wallach,
6 Z o ll, 8jähr., kompl. ge-

_________ritten, sehr flo tter Gänger,
ist zu verkaufen. Näheres
_________ Bereiter

44v«  d t  M II8 8 l8 « 4 » v

^ s g l l - M r e k e l i i i i l e l e
die das Leder weich und wasserdicht 
macht, ä Flasche 30 Pf., empfiehlt

_________________Thorn, Paffage.

Girkenbalsamseisk
von B e r g m a n n L C o .  in Dresden 

ist nach den neuesten Forschungen durch 
seine eigenartige Composition die einzige 
medizinische Seife, welche 8«t«rt 
alle Hautunreinlichkeiten, M it­
esser» Finnen, Nöthe des Ge­
sichts und der Hände beseitigt und 
einen blendend weißen Teint erzeugt. 
P re is  L Stück 30 und 50 P f. bei 
LSolk I-ovtr.

G r o ß e r  W e ih n a c h ts a u s v e rk a u f
von

Vkrv« L  » v ttv n
s l l o r  A r t

;u fie-eutend herabgesetzten, aber festen 
Preisen, bei x. Pstzlzz. M M g lllllllllg .

Bäcker- und Altthornerstrasten-Ecke Nr. 244.
srk8tatt kür 2uvtzrtä88i§6 Reparaturen

I I .  Nachf. Thorn
Lvrm. Liodtsnkslä

M e u « t» « li t I> 8 « ; I» v r  2 L S  " W L  ^
^  empfiehlt fü r ^

F Weihmchts - Einkäufe Z
^  Tricotagen, Unterröcke, Schürzen, Corsets, Morgenhauben, ^  
^  Jabots, D.-Schleifen, Handschuhe, Präsent-Rüschen- ^  
E  Cartons, Regenschirme, Lederwaaren, Tricot-Taillen, Chenille- ^  
^  Shawls, Span. Shawls, seid. D.-Tücher, und H .-  
^  Cachenez, gest. D .-  und H.-Westen, H.-Shlipse, Broches, ^  
E  Armbänder u. s. w. ^
^  A E" in großer Auswahl ^
^  in nur reellen Q ualitäten zu b i l l i g s t e n  P r e i s e n .

M « S « 8 M S K W K W W W V W W V W M

8 „Lur 8olLbör8v" ^
^  .̂radsr8tra886 vi8-ä-vi8 .̂rso2 Hotel.
^  H ierm it empfehle ich dem geehrten reisenden Publikum  meine

^ gut elngerlelltetlin fnunlienrlmmN ^
M U "  2 N d illiß e n  r r v ls o u .  W L

^  Gleichzeitig bringe meine Restauration» in  welcher ich wie be- ^  
^  kannt nur gute Speisen und Getränke führe, in freundliche E r- ^ 
^  innerung. Hochachtungsvoll ^

^  A .  I s v o k o l .  ^

Empfehle meine in eigener Werkstatt gearbeiteten

v  i l^ c li lo llo il iru u ix o ln il io .
weiß und farb ig, in Streicher-, Ziegen-, W ild - und Rennthicrleder;

sowie

üelnlllellier unU keltliezgtre
H W ' in Ziegen-, Ka lb-, W ild - und Nennthierleder. M W  

N o s to lll ll lZ v ll nach Maaß werden s o fo r t ausgeführt, wie 
auch das V a s o d o n  und k Ä rd o ll der Handschuhe gut und schnell.

Hochachtungsvoll

f. Illenrel
Kandschuhmacher u. Wandagist,

V d o ro , L u tto rs t ra s s o  145.

^  U

^  empfiehlt

Möbel-, Spiegel- imd 
Polfterwaareu-Lager

in reichhaltiger Äuswahi, gute, solide Arbeit
k l l l l x «  W * r v l8 «

X. 8vtisII. »
T a p e z i e r  und D e k o r a t e u r ,  Schülerstraße. ^

MW" Nur diese Woche "MW
K r o ß e r  r e e l l e «

Pelzwaaren - Ausverkauf.
lllsx 8obvlls aus Dansig.

W W  H em pler's  H o te l, p a rte rre , Z im m e r I. W >
vv»I»r!

Die Nothwendigkeit zwingt mich, in Folge der 
bis jetzt ungünstigen Witterungsverhiiltniste, die 
großen Vorräthe meines Kehlagers hier in kurzer 
Zeit total auszuverkaufen.

W W W  8l»«> Svv Er»r»jlt>irvii.

P r e i s - C o u r a n t :
Elegante Taucher-Muffen . . .

„  ru ff. Bären-M uffen . .
„ schwarze Fuchs-Muffen .
„ echte Bisammuffen . .
„  geblendete Bisammuffen .
„ gefärbte Bisammuffen .
„  echte J ltism uffen  . . .
„ gebl. J ltism uffen  . . .
„  N erzm uffen.......................
„  N erzm uffen........................
„ Scheitel-Affenmuffen . .
„ Scheitel-Affenmuffen . .
„ Waschbärmuffen . . .
„ schwarze Opossummuffen 
„ echte Skonsmuffen '  . .
„  russ. Seiden-Hasenmuffen 

Neuheit! Sealskin-Muffen . . .
3 L "  E in jeder Käufer w ird  darauf aufmerksam gemacht, was echt und

geblendet ist.
Herren-Geh- und Reisepelze, sowie Damenpelzfutter, Schlittendecken, nur um 
_______________________ Geld zu lösen L tollt prlx._________________

von 5 Mk. 'lvon 10 M k
»t 6 k, rr p 10 k,

2 O ki 4
p 5 kl -r kk 10
0 6 »k v 10 »,

4,50 k, V 8 k,
15 f, « 2 0 30

u 11 0 20 0
k,
p

12
20

! ff 
l,

24
40

k» 8 »t 14 »e

»k 10 §  " t, 16 0

8 k, ft 15 t,
6 k, f, 10 f,

k/ 15 8 kk 30
3 0 S ,/ 5

10 k, - 20

vie beliebten
UitMn-kkIvstllvr
viecker einAetrotken bei

Lei Husten das Leste!
8Mmgellvli8sN- 

l! o n i g b o n Ii o n 8
von ^1. in Aisbach.
Wacket zu 20 Mennig.

stets frisch zu haben in der Konditorei
von 44 . ^ V l« 8 v - T h o r n

billig, baur ocker Raten.
> rLbrlkVoläollslLvkor VorllnvIV.

^ Weihn^rchts - Ausverkauf
O zu billigsten Preisen!
^  Jabots, Rüschen, Häubchen, Handschuhe und Bijouterie- 
^  Artikel, seidene, halbseidene, wollene u. baumwollene Hals­

tücher, Atlas-, wollene, Batist- u. leinene Schürzen, Kra- 
^  vatten u. Oberhemden, Gummi- n. Leinen-Kragen, M an- 
D  schelten u. Vorhemden, Korsetts, Schirme, Hosenträger, 
^  Kapotten, Unterröcke, Tücher u. Shawls, Trikotagen, 

W olle, Baumwolle, sämmtliche Garne und Strickgarne, 
d  Damen- und Kinderhüte in großer Auswahl
^  empfiehlt

»  «I.
W  Wreitestraße 88.



Billigste Bezugsquelle
»»

IU 8 komoiclki ,
Vrvttvstr. 83. mOklll Vrvttvstr. 8S.

Durch bedeutend große Abschlüsse bei den größten Fabrikanten Deutschlands bin ich in  der 
Lage, dem geehrten Publikum Thorns und Umgegend nachstehend verzeichnete Waaren, passend zu

Wcihiiachts-Gkschciikcil,
zu billigen Preisen abzugeben

Eine große Partie  Damen- n. Kinderschürzen, 
Eine große Partie  halbseidene Cachenez fü r 

Damen und Herren, Stück 25 P f.,
Eine große P artie  reinseidene Damentücher, 

Stück 50 P f.,
Eine große P a rtie W ilz - und Tuchröcke, von 

den billigsten bis zu den elegantesten,
Eine große P artie  weißleinene Taschentücher, 
Eine große Partie  Winterhandschuhe, Paar 

zu 4 0  P f.,
Korsetts,

größte Auswahl, mit Uhrfedern und Fischbeiu, in besten 
Qualitäten vorräthig.

Eine große P artie  baumwollener, wollener u.
seidener Regenschirme 

in  großer Auswahl, zu sehr billigen Preisen, 
besonders empfehle die beliebten

Gloria-Regenschirme,
welche m it eleganter Ausstattung von Stöcken 
stets vorräthig sind.

Wollene Trikotagen, Damen- und Kinder­
strümpfe, Socken, gewebte u. gestrickte Taillen- 
tücher, Oberhemden, Kragen und Manschetten, 
Chemisetts, Kravatten, Schleifen, Jabo ts , 
Hauben.

Mädchen und Damenhüte
garn irt u. uugarnirr in  großer Auswahl, verkaufe der vorgerückten Saison wegen 5 0 unterm P re is.

Blumen, Federn, Spitzen, Bänder,
sowie

sLmmMvdv karbov Sammets uack riüavkv
stets auf Lager.

M nkl "N u t g a re n -"A a 1'ch t i ck s. "Neu!!
elienilleii-riclM um! IloMimk ru dilligeii Peei8eii.

Rüschen in einkm eieganten Carton, 5 Stück Inhalt, nur >0 Pfennig.
A ls  geeignete

tVeiknscktr - Lerckenlle liir Wit'sr
empfehle

kortemomiai68, LiKarrsiitasolisn» Lookev, 8anck86liu1i6, ^a8elisütüolior, Länims, Lür8tvu,
I lv ts r ja o k s n  eto. zn billigsten Engros-Preisen.

AlUflnägv naok ^U8)väni8 >v6ncltzn franko rug68anc>t.

V rv ltvs tr
83. tlililir Kmiiieili Lrettvstr.

8 L
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